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Welchen Beitrag leistet die Kommunikation 
zur Wertschöpfung eines Unternehmens? 
Wie lässt sie sich optimal mit den strate-
gischen Zielen des Unternehmens vereinen? 
Mit diesen Fragen beschäftigt sich die 
Summer School zum Thema „Value Creation 
and Communication“, die vom 27. Juli bis 
zum 1. August 2007 im Hotel Ampervilla 
bei München stattfi ndet. Diese kompakte 
und ganzheitliche Zusatzqualifi zierung ist 
in eine Präsenzphase des Executive MBA 
integriert und richtet sich vorwiegend an 
Führungskräfte aus den Bereichen General 
Management und Corporate Communication 
and Marketing, die in mittleren und großen 
Unternehmen sowie Organisationen tätig 
sind. Networking mit Dozenten und Kolle-

gen, individuelle Expertengespräche und 
aktuelle Themen strategischer Kommunika-
tion zeichnen das Intensivprogramm aus.

An folgenden Themenblöcken werden die 
Teilnehmer der Summer School arbeiten:

• Controlling von Intangibles
•  Kommunikationscontrolling 

– Best Practice Ansätze
• Wertbeitrag der Kommunikation

zum Unternehmenserfolg
• Corporate Social Responsibility

and Value Creation
• Value Creation and Brand Management
• Reputation Management
• Communication Performance Management

Vermittelt werden die Inhalte von nam-
haften Dozenten aus Wissenschaft und 
Praxis wie Dr. Heinrich Frontzeck (Festo 
AG), Helge Hoff meister (Bertelsmann AG), 
Prof. Dr. Klaus Möller (Universität Göttin-
gen), Bernd Ostermann (Ostermann Sy-
scom GmbH), Dr. Markus Pfeiff er (Vivaldi 
Partners), Prof. Dr. Bernd Schuppener (He-
ringSchuppener) und Prof. Dr. Klaus-Peter 
Wiedmann (Universität Hannover). Die 
Kosten für das Programm betragen mit Früh-
bucherrabatt bis zwei Wochen vor Kursbe-
ginn 2.800 Euro, anschließend 3.000 Euro.

Weitere Informationen erhalten Sie 
von Bernhard Kraus unter der Telefon-
nummer 089 / 289 28 474.

Kommunikation und Wertschöpfung im Unternehmen verbinden – 
¡communicate! startet Summer School

Summer School

Managing and Communicating Innovation 

Innovation – ein wichtiger Erfolgsfaktor 
für Unternehmen auf dem sich rasant 
entwickelnden und hart umkämpften 
Markt. Die Nase vorn haben – aber wie? 
Suchen auch Sie nach der richtigen 
Kommunikationsstrategie, um aus inno-
vativem Potential attraktive Produkte 
und Dienstleistungen zu machen? 

Das Executive Training „Managing and 
Communicating Innovation“ vom 25. bis 
27. Oktober 2007 im Off enbacher Hof in 
Frankfurt eröff net neue Perspektiven und 
Strategien bei der Platzierung von Innova-
tionen auf dem Markt. Ohne eine profes-
sionelle Kommunikationsstrategie haben 
innovative Produkte und Dienstleistungen 
wenig Aussicht auf Erfolg. Diskutieren Sie 
mit unseren Experten aus Wissenschaft 

und Praxis über die Herausforderung In-
novation und deren erfolgreiche interne 
und externe Kommunikation und holen 
Sie sich neue Anregungen für Ihr aktuelles 
Praxisbeispiel von erfahrenen Kollegen 
und unseren Dozenten. Mit dabei sind: 
Prof. Dr. Joachim Henkel (TU München), 
Prof. Dr. Frank Piller (RWTH Aachen), 
Prof. Dr. Helmut Krcmar (TU München).

Nutzen Sie den Herbst, um mit neuen Ideen 
für Ihre Innovationskommunikation frischen 
Wind in Ihr Unternehmen zu bringen!

Die Kosten für das Training betragen 
mit Frühbucherrabatt, der bis 27. Sep-
tember 2007 gültig ist, 1.850 Euro. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter der Telefonnummer 089 
/ 289 28 474 oder im Internet unter 
www.communicate-program.de/et

Weitere Executive Trainings erwarten Sie 
im nächsten Jahr:
Managing Technology-Oriented Change,

6. – 8. März 2008 im Schloss Hohenkam-

mer bei München

Managing Public Aff airs and Political 

Communication, 

12. – 14. Juni 2008 in Brüssel

Das Tagungshotel Off enbacher Hof 

Unternehmenskom-
munikation als Füh-
rungsfunktion – in der 
Praxis hat man dies 
längst als wichtige 
Herausforderung für 
das Management er-
kannt. Die Integration 
der Kommunikation 

in ein theoretisches Managementmodell 
steht bisher jedoch aus. Markus Will zeigt 
in seiner Habilitationsschrift, wie Kommu-
nikationsbeziehungen, -programme und 
-controlling durch systematische Gestal-
tung von Inhalten und Organisation in die 
Führung einbezogen werden können. Als 
Grundlage dient das Neue St. Galler Manage-
ment-Modell, das durch eine zusätzliche 
Führungsperspektive – Communications 
View – ergänzt wird. Damit verdeutlicht der 
Autor die Bedeutung eines wertorientierten 
Kommunikationsmanagements für den 
Bestand und Erfolg eines Unternehmens.

Markus Will: Wertorientiertes 
Kommunikationsmanagement 
Schäff er-Poeschel Verlag Stuttgart 
Februar 2007 
337 Seiten
ISBN-13: 978-3-7910-2638-1

Wertorientiertes
Kommunikationsmanagement  
von Markus Will

Lesenswert Executive Training
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Zweiundzwanzig 
hoch motivierte 
¡communicate!-
Teilnehmer haben 
sich Anfang Mai im 
Hotel Schreiber-
hof bei München 
eingefunden, 
um gemeinsam 
in die nächsten 
fünfzehn Monate 

berufsbegleitendes Studium zu starten. 
Der dritte Jahrgang ¡communicate! setzt 
sich wieder aus Persönlichkeiten mit ganz 
unterschiedlichen Erfahrungshorizonten 
zusammen. So haben fast die Hälfte der 
Teilnehmer bereits einen wirtschaftswissen-
schaftlichen Hintergrund aus dem Erststu-
dium, ein gutes Drittel hat einen natur- und 

ingenieurwissenschaftlichen Background, 
der Rest kommt aus geistes- und sozial-
wissenschaftlichen Fächern. Das durch-
schnittliche Alter liegt bei 36 Jahren, die 
durchschnittliche Berufserfahrung bei 11,5 
Jahren. Besonders stolz ist ¡communicate! 
auf den Frauenanteil, der bei 50 Prozent 
liegt – ein ungewöhnlich hoher Wert, der 
für MBA-Programme bemerkenswert ist. 

Die heterogene Gruppe beschäftigte sich 
in der ersten Präsenzzeit unter anderem 
mit den Themen „Financial Statements“,  
„Corporate Disclosure and Corporate Go-
vernance“, „Business Ethics“, „Business 
Law“ und „Information Management“. 
Eine andere Art der Herausforderung nach 
den vielen Stunden des Lernens im „Klas-
senzimmer“ war der erste Outdoor-Tag 

mit dem Erlebnispädagogen Adi Luger. 
Die Teilnehmer konnten Selbsteinschät-
zung und Unterstützung durch die Grup-
pe bei der Bewältigung eines Parcours 
erleben.  Die zweite Präsenzzeit fi ndet 
Anfang Juli an der TU in München statt. 

Mit der „Class of 2008“ startet der Executive MBA in die dritte Runde

Executive MBA

Am ersten Tag präsentierten die Teilneh-
mer ihre Erwartungen an das kommende 
Studium. Jede Gruppe hatte eigene kreative 
Ideen, die als Poster festgehalten wurden.

Die Balance zu halten, 
ohne zu sehen, ist kaum
möglich. 

„¡communicate! ist einfach anders – es 
wird quer gedacht und vernetzt diskutiert, 
blitzlichtartig werden neue Denkanstöße 
gesetzt und das Ganze wird dabei in den tat-
sächlichen Unternehmensalltag integriert. 
Damit sticht das Programm aus der Masse 
heraus und überzeugt!“. So das Fazit der 
Teilnehmerin Christina Lueer (Bayer Materi-
alScience AG) nach dem Executive Training 
„Internal Communications and Leadership“. 

Wie kann die interne Kommunikation als 
strategisches Führungsinstrument genutzt 
werden? Wie kommuniziert man in Verän-
derungsprozessen? Kann man den Erfolg 

interner Kommunikation messen? Mit die-
sen und vielen weiteren Fragen waren die 
Teilnehmer des Executive Trainings in das 
Hotel Clostermannshof bei Bonn gereist, 
wo sie sich in idyllischer Lage im Grünen 
mit der Verbindung von interner Kommuni-
kation und Führung beschäftigten. Von 14. 
bis 16. Juni wurde von morgens bis in den 
späten Abend innerhalb der Teilnehmer-
gruppe und mit den Referenten diskutiert, 
wobei viele neue Ideen, Anregungen für 
die mitgebrachten Fallbeispiele aus dem 
Unternehmensalltag und neue Sichtwei-
sen gesammelt wurden. Dr. Holger Sievert 
(komm.passion GmbH) gab einen Überblick 
über die Tools der internen Kommunikation 
und deren Einsatzmöglichkeiten als Füh-
rungsinstrument. Dann ermöglichte Matteo 
Scaravelli einen Einblick in die internati-
onale Unternehmenskommunikation der 
Siemens AG und unterstrich dabei nicht nur 
mit seiner „Spaghetti-Folie“ die Komplexität 
von internationalen Netzwerken. Am Abend 
kam Luc Albert, CEO der Swiss Re Frankona 
Rückversicherungs AG, zusammen mit seiner 
internen Kommunikationsberaterin Christia-
ne Merkel. Sie sprachen über die Verbindung 
von interner Kommunikation und Führung 
bei einem Merger and Acquisition-Prozess 
und gewährten der Teilnehmergruppe da-

bei interessante Blicke hinter die Kulissen. 
Am Freitag erarbeiteten die Teilnehmer 
in einer Case-Study, wie Mitarbeiter aktiv 
einbezogen werden können – die kreativen 
Lösungen der Teilnehmer zur Vermittlung ei-
ner Corporate Mission beeindruckten sogar 
die Referentin Anabel Houben. Im Kaminge-
spräch wurden neben den unterschiedlichen 
Anforderungen an die interne Kommunikati-
on in verschiedenen Branchen auch Ansätze 
zur Erfolgsmessung erörtert und anschlie-
ßend nutzten Referenten und Teilnehmer die 
Gelegenheit, um in off ener Runde bei einem 
Kölsch zu „networken“ und eifrig weiter zu 
diskutieren. Abgerundet wurde das Semi-
nar am Samstag von Dr. Christina Rothhaar 
(Institut für angewandte Kreativität). Sie 
lud dazu ein, das persönliche Führungsver-
halten zu betrachten, um sich der Zusam-
menhänge von interner Kommunikation und 
Motivation  bewusst zu werden und diese 
zu nutzen. Nach zweieinhalb anstrengenden 
Tagen in einer vielseitigen Gruppe gingen 
die Teilnehmer zurück in den Unternehmens-
alltag, um durch eine Vielzahl an Ideen mit 
„alten Mustern zu brechen“ (ein Vorschlag 
aus dem Seminar von Dr. Stefan Kaduk und 
Dr. Dirk Osmetz) und neue Anregungen in 
die interne Kommunikation zu tragen.

Verbindung von intensiver Arbeit und
schönem Wetter

Trainings-Report: Executive Training „Internal Communications and 
Leadership“ im Hotel Clostermannshof bei Bonn

Executive Training
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Ming Huang (42), 

zweifache Mutter, 

hat in Singapur

und China sechs 

Jahre für das 

Bayerische 

Wirtschafts-

ministerium 

gearbeitet. Nach 

der Rückkehr 

mit der Familie 

nach Deutschland 

im Jahr 2000 hat sie während der Mutter-

schaftszeit an der TU Berlin Diplom-Medi-

enberatung und danach am Sprachen- und 

Dolmetscher Institut München studiert.  

Seit 2003 ist sie als selbständige Un-

ternehmensberaterin sowie als staatlich 

geprüfte und gerichtlich beeidigte Dolmet-

scherin für die chinesische Sprache tätig.

„Der Wunsch, einen MBA zu machen, exi-
stiert schon seit mehr als 10 Jahren. Aber ich, 
wie vielleicht jede/r von euch auch, hatte nie 
den richtigen Zeitpunkt gefunden, an dem 
ich mich entscheiden konnte, mir ein oder 
zwei Jahre Zeit für einen MBA zu nehmen.

¡communicate! ist daher wie ein „Geschenk 
Gottes“ – es kam zu der richtigen Zeit und 
bringt genau die richtigen Inhalte. Es ist 
das, was ich schon immer lernen wollte. Es 
sind tolle Professoren und Referenten, von 
denen ich lernen will. Es sind aber auch 
fantastische und hoch motivierte Teilneh-
mer, die lernen wollen, die etwas bewegen 
wollen, und von denen ich viel lernen kann.

¡communicate! ist gleichzeitig kein “Ge-
schenk“, das haben wir alle schon in der 
ersten Präsenzzeit mitbekommen, bestä-
tigt auch in den „10 goldenen Regeln“ 
von unseren Vorgängern. Nicht umsonst 
haben wir alle bereits nach den ersten 10 
Tagen etwas überarbeitet ausgesehen. 

Ab jetzt geht die Spannung wirklich los! Die 
Hausarbeiten und Klausuren, die geschrie-
ben und vorbereitet werden sollten; die 
Arbeit und Aufträge, die nicht abgelehnt wer-
den sollten (die natürlich auch gern von mir 
gemacht werden) und natürlich die Kinder 
und Familie, die auch nicht zu sehr vernach-
lässigt werden sollten…… Frederick Armah 
aus der „Class of 2007“ hat gesagt, dass 
der stressigste Teil des MBA wahrscheinlich 
bereits hinter ihnen liegt, bei uns, der „Class 
of 2008“, ist es sicher gerade das Gegenteil. 

Aber ich bin glücklich darüber, dass ich 
mich für diesen „positiven Stress“ ent-
schieden habe, weil ich weiß, dass sich 
mit dem effi  zienten Zeitmanagement und 
Kommunikation das alles trotzdem ma-
chen lässt. Gerade deshalb wird uns der 
MBA viel bringen. Ganz nach dem Motto 
„denn sie wissen, warum sie leiden :-)“

Ming Huang, Teilnehmerin der „Class of 2008“

Matthias Auer 

(39), seit gut 10 

Jahren Alumnus 

der TU München, 

hat schon 

während seines 

Maschinenbau-

studiums für 

Automobilzuliefe-

rer und Unterneh-

mensberatungen 

gejobbt und ist diesen Branchen in seiner 

Berufslaufbahn treu geblieben. Nach den 

Stationen München und Wien lebt er jetzt 

in Würzburg und arbeitet als Leiter Vertrieb 

und Marketing für die Automobilelektronik. 

Anfang 2007 hat er beschlossen, für den 

Executive MBA in Communication and Leader-

ship zu seiner Alma Mater zurückzukehren. 

„Nachdem sämtliche Qualifi kationshürden 
für ¡communicate! bis Mitte April dieses 
Jahres genommen waren, war ich natürlich 
sehr gespannt zu erleben, wer sich außer mir 
noch für diesen MBA entschieden hat, wer 
noch von der Kommission für geeignet be-
funden und ausgewählt wurde. Und so ging 
es, wie ich ab 4. Mai im ersten Präsenzblock 
in Aschheim bei München erfahren konnte, 
nicht nur mir, sondern auch all meinen 21 
Kommilitonen. Nicht nur die professionelle, 
straff e und dennoch umsichtige Organisation 
dieses ersten Zusammenkommens hatte 
es uns angetan, sondern wir Studenten 
waren auch vor allem ‚berauscht’ an uns 
selbst. Eine größere Vielfalt der Teilnehmer 
hinsichtlich Berufs- und Alterszugehörigkeit, 
Branchen- und Lebenserfahrung, Ausbildungs-
richtung, nationaler Herkunft und noch vieler 

anderer Kriterien hinzubekommen, scheint 
kaum möglich zu sein! Und bereits die ersten 
Gelegenheiten zu Erfahrungsaustausch und 
Zusammenarbeit haben uns, die ’lebhafte 
Gruppe’, spüren lassen, welche Berei-
cherung diese Art Vielfalt doch darstellt. 
Und dazu die Exzellenz der Professoren 
und Vortragenden, der gewählten Themen 
und Örtlichkeiten, die wir bereits in der 
ersten Präsenzzeit kennen lernten, haben 
nicht nur bei mir den Eindruck entstehen 
lassen, mit ¡communicate! unter den vielen 
hervorragenden internationalen EMBA-
Angeboten nicht nur eine gute, sondern 
die richtige Wahl getroff en zu haben.“ 

Matthias Auer, Teilnehmer der „Class of 2008“

Executive MBA

Lesen Sie in unseren „MBA-Tagebüchern“, 
wie es den „Neuen“ in ihrer ersten Prä-
senzzeit und in den Wochen danach 
ergangen ist. Am Anfang ist alles immer 

spannend, aber bald müssen die ersten 
Hausarbeiten  und Klausuren geschrie-
ben werden und die Nervösität steigt…

Tagebuch der MBA-Teilnehmer
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Campus

„Einfach einladen“ – ehemalige TUM-Studenten 
gründen Online-Tool zur Eventorganisation

Eine Veranstaltung zu organisieren ist 
meist mit Stress verbunden: Einladungen 
verschicken, Gästelisten verwalten, alle 
Teilnehmer auf dem Laufenden halten 
– mit dem Onlinedienst www.amiando.de 
kann man ganz einfach private, öff entliche 
oder geschäftliche Veranstaltungen orga-
nisieren. Mit vorgefertigten oder eigenen 
Designs werden Einladungsseiten erstellt, 
die Gäste werden per E-Mail informiert, 

können auf der Seite zu- oder absagen und 
nach der Veranstaltung Fotos hochladen. 

Die Gründer des Online-Tools Felix Haas, 
Dennis von Ferenczy, Markus Eichinger, 
Armin Bauer, Sebastian Bärhold und Marc 
P. Bernegger sind größtenteils Absolventen 
der TU München und haben als Erste in 
Europa ein solches Angebot gestartet. 
Während der Vorbereitung einer WM Party 
im Sommer 2006 entstand die Idee, eine 
Webpage zur Eventorganisation zu ent-
wickeln. Felix Haas und Markus Eichinger 
erhielten dabei Unterstützung durch das 
Manage&More-Förderprogramm der TUM. 

Im November 2006 wurde amiando.de vom 
Hobbyprojekt zu einer ernstzunehmenden 
Web 2.0-Anwendung, als die Gründer hoch-
karätige Geldgeber wie StudiVZ-Gründer 

Michael Brehm und Lukasz Gadowski von 
spreadshirt.net ins Boot holten. Und die 
Erfolge reißen nicht ab: Auf der CeBit 2007 
gewann amiando.de den „Innovator’s Pitch“, 
einen Wettbewerb zur Förderung junger und 
innovativer Unternehmen in Deutschland, 
in der Kategorie „Digital Life“. In Zukunft 
soll sich die Seite durch kostenpfl ichtige 
Premiumdienste fi nanzieren, Werbung soll 
hingegen nur dezent zum Einsatz kommen.

In dieser Rubrik stellen wir Ihnen Pro-
jekte und Entwicklungen rund um die 
Technische Universität München vor.

Fachbeitrag

Unsere Wirtschaft ist einem stetigen Wandel 
ausgesetzt – die Notwendigkeit von Verände-
rungen in Unternehmen ist unbestritten, je-
doch erzielen sie häufi g nicht den gewünsch-
ten Erfolg. Diese Problematik greift der 
Fachbeitrag „Veränderungen erfolgreich ge-
stalten“ von Anabel Houben, Carsten Frigge, 
Rainer Trinczek und Hans J. Pongratz auf. Die 
Studie untersucht erstmals die erfolgreiche 
Gestaltung von Veränderungsprozessen in 
Deutschland in einer repräsentativen Voller-
hebung aller Großunternehmen und behandelt 
folgende Fragen: Wann sind tief greifende 
Veränderungen erfolgreich? Wie wichtig sind 
sie für das Unternehmen? Welches sind die 
wesentlichen Gründe für einen Misserfolg?

Die Determinanten Motivation, Orientierung 
und Kongruenz bestimmen maßgeblich den 
Erfolg von Veränderungen. So hat der Motiva-
tionsgrad der Mitarbeiter den größten Einfl uss 
auf die Umsetzung von Veränderungen. Doch 
hier liegt auch eine der größten Herausforde-
rungen, denn beinahe die Hälfte der Mitarbei-
ter steht Veränderungen im Grundsatz wenig 
aufgeschlossen gegenüber. Die stark unter-

schätzte Einfl usskomponente Orientierung 
lässt Veränderungen für Mitarbeiter rational 
sowie emotional nachvollziehbar werden. 
Einigkeit und Engagement in der Führungs-
ebene erweisen sich dafür als unerlässlich. 
Kongruenz bedeutet, dass Veränderungen alle 
relevanten Komponenten des Unternehmens 
in Einklang bringen müssen, um erfolgreich 
zu sein. „Weiche“ Komponenten wie Kommu-
nikation oder Kultur sind genauso maßgeblich 
für den Erfolg von Veränderungen wie „har-
te“ Faktoren. Tief greifende Veränderungen 
sind in Erfolgszeiten ebenso wichtig wie in 
Krisenphasen. Denn Veränderungserfolg und 
wirtschaftlicher Ertrag der Unternehmen 
stehen in einem direkten Zusammenhang.

Anabel Houben und Carsten Frigge sind 
Gründer und Geschäftsführer der Unter-
nehmensberatung C4 Consulting GmbH 
in Düsseldorf. Prof. Dr. Rainer Trinczek ist 
Inhaber des Lehrstuhls für Soziologie an 
der TU München, Prof. Dr. Hans J. Pongratz 
vertritt derzeit den Lehrstuhl Allmendinger 
am Institut für Soziologie der LMU München.

Eine Zusammenfassung der Studie und 
die Möglichkeit, diese zu bestellen, fi n-
den Sie im Internet unter www.veraen-
derungen-erfolgreich-gestalten.de.

Veränderungen erfolgreich gestalten – Repräsentative Untersuchung 

über Erfolg und Misserfolg im Veränderungsmanagement
Anabel Houben, Carsten Frigge, Rainer Trinczek, Hans J. Pongratz

MBA-Luft schnuppern

Erleben Sie einen Abend unser MBA-
Programm. Lernen Sie das Team von 
¡communicate! kennen, unterhalten Sie 
sich mit aktuellen MBA-Teilnehmer, die 
Ihnen „live“ aus ihrem Alltag erzählen 
können und hören Sie eine „Schnupper-
vorlesung bei einem unserer Dozenten. 

Donnerstag,  27. September 2007, 18.30 
bis ca. 22 Uhr, Ort: TU München

Dienstag, 4.Dezember 2007, 18.30 bis ca. 
22 Uhr, Ort: Düsseldorf
Vorlesung von Dr. Alexander Güttler 
zum Thema „Internal Communication“

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter der Tel. 089 / 289 28 474 oder 
per E-mail an 
contact@communicate.tum.edu

Das amiando Gründerteam
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Das Qualifi zierungsprogramm ist eine ge-
meinsame Initiative der Bertelsmann Stif-
tung, der Heinz Nixdorf Stiftung  und des 
DaimlerChrysler-Fonds in Zusammenarbeit 
mit der Technischen Universität München. 

Ziel des Programms ist es, die Themen 
Kommunikation und Führung in Praxis, 
Lehre und Forschung stärker miteinander zu 
verbinden. Gemanagt wird das Programm 
von zwei Projektteams: einem bei der Tech-
nischen Universität in München sowie einem 
bei der Bertelsmann Stiftung in Gütersloh. 
Auf Seiten der TU München gibt es eine 
personelle Veränderung. Nach mehr als drei 
Jahren übergibt Professor Dr. Helmut Krcmar 
seine Tätigkeit als Academic Director des 
Programms ¡communicate! an Professor Dr. 
Ralf Reichwald. Professor Krcmar hat das 
Weiterbildungsprogramm ¡communicate! 

maßgeblich mit aufgebaut und trug die Ver-
antwortung für die inhaltliche Gestaltung 
des Executive MBA-Studiengangs. Er wird 
auch weiterhin als Verantwortlicher des The-
menbereichs „Communication Management 
and Media“, als Vorsitzender des Prüfungs-
ausschusses und Mitglied der Eignungsfest-
stellungskommission für das MBA-Programm 
tätig sein. Die Newsletter-Redaktion bedankt 
sich bei Herrn Professor Krcmar für seine 
große Einsatzbereitschaft und wünscht ihm 
für seine neuen Aufgaben alles Gute. Herrn 
Professor Reichwald möchte die Newsletter-
Redaktion herzlich willkommen heißen!

Programm ¡communicate! 

Wissenswert

Profi l

Prof. Dr. Ralf Reichwald

Andreas Severin ist Gründer und Mitge-
sellschafter von crossrelations – corporate 
communications consultants, Düsseldorf. 
Die Kommunikationsberatung berät füh-
rende Industrieunternehmen in Fragen der 
Unternehmenskommunikation, speziell zu 
Nachhaltigkeitskommunikation, Issues Ma-
nagement und Krisenkommunikation. Von 
2002 bis 2007 gehörte er dem Präsidium der 
Gesellschaft führender PR-Agenturen (GPRA) 
an und war seit 2003 deren Vizepräsident 
mit dem Arbeitsschwerpunkt Qualitätsent-
wicklung und Ausbildung. Außerdem ist er 
Leiter des Arbeitskreises „Communications 
Value System“ sowie Mitglied des Präsi-
diums der Deutschen Akademie für Public 
Relations (DAPR). Er hat Lehraufträge zu 
Issues Management, CSR und Kommunikati-
onscontrolling an verschiedenen Hochschu-
len. Andreas Severin ist als Dozent bei den 
Executive Trainings von ¡communicate! tätig. 

Interview mit Andreas Severin

Wofür steht für Sie die TU München?
Eine der wenigen deutschen Forschungsunis 
mit Weltruf. Anspruchsvolle Lehre im Hum-
boldtschen Sinne. Leider dürfte das Elitestu-
dentenleben zwischen Alpenpanorama und 
Biergärten nicht für jeden Begabten auch 
fi nanziell möglich sein. 

Was war Ihr größter Erfolg im Berufsleben?
Die größten Erfolge nicht auf Kosten anderer 
erzielt zu haben.

Welche Person hat Sie besonders inspiriert?
Alle Grenzgänger, ohne die ich im Kreide-
kreis der eigenen Überzeugungen gefangen 
geblieben wäre. 

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
„Der Weisheit erster Schritt ist: alles in Frage 
zu stellen. Der Letzte: sich mit allem zu ver-
tragen.” Georg Christoph Lichtenberg

Eine Buchempfehlung?
„Die Entdeckung des Himmels“ von Harry 
Mulisch.

Welchen Luxus gönnen Sie sich?
Zeit zum Lesen und Nachdenken.

Was macht Ihnen Angst?
Gleichgültigkeit, Egoismus und die zuneh-
mende Ohmacht der Politik angesichts glo-
baler Herausforderungen bei Umweltschutz 
und Menschenrechten.

Ein Jahr Ferien: Was würden Sie machen?
Mich bei Ausgrabungen in Troja verdingen. 
Und natürlich unermüdlich an meinem Golf-
Handicap arbeiten. Und täglich vor den 
Kindern zu Hause sein. Nach vier Wochen 
aber wahrscheinlich wieder in der Agentur 
aufl aufen.

Was bedeutet Kommunikation für Sie? 
„To perform the art, to know the science“ 
(der Leitspruch der Ärzte passt eigentlich 
besser zu unserer Branche).

Warum lohnt es sich, am ¡communicate!-
Programm teilzunehmen?
Um a) die Kommunikationsfunktion einmal 
aus dem Blickwinkel der Besten zu entde-
cken und b) hierüber das eigene Netzwerk 
professioneller Beziehung auszubauen.
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